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An die katholischen Lehrer und Lehrerinnen
Unser braves Volk und vor allem auch unsere liebe Jugend

wird gegenwärtig von einer Hochflut minderwertiger und zum
Teil direkt schlechter Literatur überschwemmt. Aus dieser
Tatsache erwächst für alle gebildeten und führenden Kreise, denen
ihres Berufes wegen ein massgebender Einfluss von grösserem
oder kleinerem Radius zukommt, die Gewissenspflicht, ihr Interesse

mehr als bisher dem guten Buch und seiner Verbreitung
zuzuwenden. Schon oft sind dem, Unterzeichneten gerade aus
Lehrerkreisen Stimmen zugekommen, die auf dem Gebiete der
Buchberatung guten, zuverlässigen Führer wünschten, um über
alle Neuerscheinungen eine klare, sichere Orientierung zu
erhalten. Dieser Führer ist nun da!

Der Schweizerische katholische Pressverein hat eine zentrale
Buchberatungsstelle ins Leben gerufen, die in der Zeitschrift
«Buch und Volk» periodisch über die neuen Bücher und Schriften

orientiert, und zwar nicht nur in kurzen, knappen
Hinweisen, sondern in eingehenden, aus der Feder erstklassiger
Mitarbeiter stammenden Besprechungen. Den Lehrer werden
insbesondere jene Abschnitte interessieren, in denen die
Neuerscheinungen auf den Gebieten der Jugendliteratur, Jugendpflege,

Psychologie und Pädagogik, Geschichte, Naturkunde usw.
angezeigt und besprochen werden. Jeder Lehrer, dem seine
eigene Fortbildung am Herzen liegt, der als Führer von Schul-

und Jugendbibliotheken sich beraten will oder sich um die Pflege
von Volksbibliotheken annimmt, wird hier finden, was er sucht:
eine absolut zuverlässige und gewissenhafte Orientierung. Die
Leitung der Zeitschrift «Buch und Volk» wurde Hrn.
Kantonsbibliothekar Bättig in Luzern anvertraut, einem erfahrenen und
tüchtigen Fachmann, bei dem diese wichtige und bedeutungsvolle

Aufgabe in besten Händen liegt.
Der Abonnementspreis beträgt pro Jahr 3 Fr. (drei Hefte

jährlich). Er ist im Hinblick auf den reichen Umfang des
Gebotenen als bescheiden zu bezeichnen. Der Pressverein bringt
für die Herausgabe der Zeitschrift grosse Opfer.

«Buch und Volk» kann unserer Lehrerschaft ganz hervorragende

wertvolle Dienste leisten. Der Unterzeichnete fühlt sich
daher verpflichtet, unsern katholischen Lehrern und Lehrerinnen

das Abonnement der Zeitschrift im Interesse unseres hohen
Erziehungswerkes, unserer Jugend und unseres Volkes herzlich
zu empfehlen.

Zug, im August 1932.
Ständerat Phil. Etter,
Erziehungsdirektor.

Redaktion8schlu88: Samstag.
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Sturm und Wetter haben ihm
zugesetzt, die Aste sinken ihm nieder,
aber das Mark ist gut. So gibt

ELCHINA
ns Di. Md. tcaipatetti unl ApoMekn Oi. HamiaM

ihren schlaffen Gliedern, Ihren
empfindlichen Nerven neuen Halt.
Dreimal täglich ein Likörgläschen
überwindet die allgemeine Schwäche,

hebt den Appetit und gibt ein
Gefühl neuer Lebensfrische.

h AnMw. dk OitttfMud» fr. MS
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Maria Dutli-Rutishauser
Heimatroman

Broschiert Fr. Amin Leinen geb. Fr. 5.— js

Dieser neue Heimatroman führt uns in die alte Wasserburg

Hagenwil bei Amriswil. Mit meisterlichem Stift
zeichnet hier die begnadete Dichterin ein plastisches Bild
aus dem Leben der Burg- und Dorfleute von Hagenwil in
jenen fernen Tagen der Kreuzzüge. Vor dem diistern
Hintergrunde einer unheimlichen Bluttat baut sich das lebendig

geschilderte Geschehnis auf, das mit ernstem Ethos
das ewige Problem von Schuld und Sühne mit erstaunlichem

Können behandelt. Die wechselnden Szenen sind
bald erfüllt von fraulich zarten Gefühlswerten, bald gesättigt

mit erschütternder Tragik. Die sorgfältig geprägte edle

Sprache erhebt sich oft zu wahrhaft poetischer Schönheit.

Zu beziehen

durch alle Buchhandlungen, oder direkt vom

Verlag Otto Walter A.G.f Ölten
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